
Zeitschrift: Bulletin de la Société Fribourgeoise des Sciences Naturelles = Bulletin
der Naturforschenden Gesellschaft Freiburg

Herausgeber: Société Fribourgeoise des Sciences Naturelles

Band: 63 (1974)

Heft: 1

Artikel: Bericht über den "Botanischen Volksmarsch" 1974

Autor: Schmid, Alois

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-308507

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-308507
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bericht über den «Botanischen Volksmarsch»

1974

Der botanische Volksmarsch «UNSERE BÄUME», den die Freunde des

botanischen Gartens der Universität Freiburg über die Wochenenden vom
22./23. Juni und vom 5./6. Oktober 1974 durchführten, wollte die Aufmerksamkeit

der Bevölkerung von Freiburg und Umgebung auf diese wichtigen
Vertreter der Pflanzenwelt lenken. Wir Botaniker haben mit den Mineralogen
und Geologen gewissermaßen den Vorteil gemeinsam, daß uns die Objekte, die
wir zur Schau stellen möchten, nicht entlaufen. Immerhin sind auch wir
Pflanzenfreunde sehr weitgehend von der Jahreszeit und von der Witterung abhängig.
Dieses Moment war denn auch das bedrohlichste für den guten Erfolg unserer
Veranstaltung.

Es waren vor allem Mitarbeiter des botanischen Institutes, welche die
Vorarbeiten erledigten und für eine gelungene Durchführung sorgten. Wir konnten
aber auch auf eine freundliche und zuverlässige Mitarbeit aus dem zoologischen
und dem geologischen Institut zählen. In einem beachteten Zeitungsbericht
(siehe Freiburger Nachrichten vom 19. Oktober 1974) konnte Alois Odermatt
den botanischen Marsch in knappen Worten charakterisieren : « Universität für
das Volk. » Sicher hat er damit einen wesentlichen Aspekt unseres Unternehmens
getroffen. Auch ließ sich dieses Freiburger Volk, das mitmachte, von der Schönheit

der Landschaft, die wir ihm zeigten, begeistern. Die Leute waren erkenntlich

für die wohlvorbereitete Erholungsmöglichkeit und den vielfältig
dargebotenen Lehrgehalt des Marsches.

Der mit gelben Dreiecken ausgesteckte Rundgang führte über 13 km und
erforderte mindestens 3 bis 4 Stunden Marschzeit. Durch den Ritterweg (Chemin

Ritter) hinunter an die Saane, vorbei an den Klöstern von Magerau und
Bisenberg, gelangte man über das Breitfeld in den herrlichen Landschaftsbereich
der Gemeinde Perfetschied (Pierrafortscha). Große Lehrtafeln (siehe Bild 2)
beschrieben die Merkmale der wichtigsten Bäume: Stamm, Wipfel, Blätter,
Früchte, Herkunft und Standort. Kleinere Tafeln wiesen auf andere typische
Vertreter hin, nannten verwandte Arten, hoben Eigentümlichkeiten hervor.
Eine weitere Reihe von Schildern, in anderer Farbe gehalten, erläuterte Kultur-
und Naturdenkmäler, denen die Wanderer begegneten. Herr Papaux vom
geologischen Institut nahm sich die Zeit eines ganzen Samstags, um das viel-
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Bild 1 : Panorama von Helmendingen (Morvin), Ausschnitt.



LE CHENE PEDONCULE
(LE CHÊNE COMMUN,

LE 6RAVELIER OU GRAVELÌN)

C'est* /arbre typique delà campagne fribourgeoise.
Nous n aironi aucune peine pour le reconnaître a

son tronc large età ses branches tortueuses,
[t pourtant ila un parent très proche, le chêne
sessile, qu'on nomme aussi le rouvre ou le
drille. Ce dernier est moms fréquent (dans le
district du Lac, au ôaim p. ex J. A/os croquis
montrent tes Caractéristiques principales des
deux espèces. Chez le chêne pédoncule, les
glands pendent au bout d un long pédoncule de
6 à S cm, tandis que les feuilles sont à petiole
très court. Chez le chêne sessile, les glanas
semblent posés sur la branche, alors que les
feuilles ont un pétiole de 1à 3cm.

(A) Feuilles et glands du chêne pédoncule
a'-, hge (pédoncule) du gland

(B) feuilles et glands du chêne sessile
b' ¦ tige (pétiole) delà feuille

QUERCUS ROBUR L. DIE STÌELEICHE
(somhereìche)
Vir erkennen diesen grossen und stattlichen Baum

an seinem walzigen Stamm und an der starkästigen
Krone, fr gehört zu unserer freiburgischen
Landschaft! fr hat noch eine sehr nahe Verwandte,
die Trauben - oder Wintereiche. letztere ist etwas

seltener (kommt z B. im Galmwald, Seebezirk,
vor, daher auch die Bezeichnung "Qalmeiche').
Unsere Abbildungen heben die Hauptunterschiede
zwischen den beiden Arten hervor. Oie Stieleiche

tragt ihre Eicheln an langen Stielen, ihre
Blatter jedoch sind sozusagen ungestielt. Bei der
Traubeneiche ist der Sachverhalt umgekehrt hier
sitzen die Eicheln m Trauben auf den
Fruchtzweigen, dagegen sind die Blatter Verhältnis -

massig lang gestielt.

(£) Blatter und Eicheln der Stieleiche
a' i Eichel mit Sh'el

(B) Blatter und Eicheln der Traubene/che
b4 t Blatt mit Stiel

Bild 2 : Lehrtafel über die Stiel- oder Sommereiche, Quercus robur L.

beachtete Panorama von Helmendingen (Morvin) (siehe Bild 1) auf eine Schautafel

zu zeichnen. Des Berichtens wäre noch viel! Uns Organisatoren gegenüber
sprachen sich die Teilnehmer des Marsches durchwegs in dem Sinne aus:
«Veranstalten Sie doch so etwas wieder »

Alois Schmid
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